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Das Abkommen wurde von mehr als einem Dutzend rechtsgerichteter und rechtsextremer lateiname-
rikanischer Regierungen unterzeichnet und sichert Washingtons Vorherrschaft und Führungsrolle auf 
dem amerikanischen Doppelkontinent.
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Am vergangenen Wochenende hat die 
Trump-Regierung ein Bündnis mit ih-
ren Partnern in Lateinamerika und der 
Karibik geschlossen. Das sogenannte 
„Shield of the Americas“ ist ein Bündnis 
zwischen 13 Ländern Amerikas, das da-
rauf abzielt, Geheimdienst-, Sicherheits- 
und sogar militärische Maßnahmen zu 
ergreifen, um die Vorherrschaft der USA 
zu wahren, die durch andere Weltmächte 
bedroht sein könnte. Die Gründung des 

Bündnisses wurde während des „Shield 
of the Americas“-Gipfels vereinbart, der 
am vergangenen Wochenende in Doral, 
Florida, stattfand [1].

In Bezug auf das Bündnis erklärte das 
US-Außenministerium [2]: „Diese histo-
rische Koalition von Nationen wird ge-
meinsam Strategien vorantreiben, um 
ausländische Einmischung in unserer 
Hemisphäre, kriminelle und narkoterro-
ristische Banden und Kartelle sowie ille-
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gale und massive Einwanderung zu be-
kämpfen.“

Was sieht die Vereinbarung vor?

Das Abkommen, das von den anwesen-
den Präsidenten zum Abschluss des Gip-
fels unterzeichnet wurde, stellt sicher, 
dass alle verfügbaren Mittel genutzt wer-
den, um gemeinsam mit den verbünde-
ten Nationen „ernsthaften Gefahren“ 
entgegenzutreten. „Diese internationa-
len Gruppierungen kontrollieren Gebie-
te und Handel, unterwerfen politische 
und justizielle Systeme, setzen Waffen 
ein und mobilisieren militärische Kräf-
te und bedienen sich Mord und Terroris-
mus, um ihre Ziele zu erreichen“, sagte 
Trump vor einer Reihe lateinamerika-
nischer Präsidenten, die bei jeder Gele-
genheit applaudierten.

Trump erklärte außerdem [3]: „Krimi-
nelle Kartelle und ausländische Terror-
organisationen in der westlichen Hemi-
sphäre müssen im Rahmen der geltenden 
Gesetze so weit wie möglich zerschlagen 
werden … Der einzige Weg, diese Fein-
de zu besiegen, besteht darin, die Macht 
unserer Streitkräfte zu entfesseln. Wir 
müssen unser Militär einsetzen. Ihr müsst 
euer Militär einsetzen.“

Am auffälligsten ist vielleicht, dass 
Washington erklärt hat, die Streitkräf-
te der Partnerländer auszubilden und zu 
einsatzbereit zu machen, um die Errei-
chung der erklärten Ziele zu erleichtern 
– was deutlich macht, wer die Führung 
bei „Shield of the Americas“ überneh-
men wird (falls daran überhaupt Zwei-
fel bestanden haben sollten). So steht nun 
beispielsweise zweifelsfrei fest, wer die 
Operationen auf ecuadorianischem Ge-
biet leitet [4], die in den letzten Tagen 
von Quito und Washington bekannt ge-
geben wurden.

Kristi Noem, die bis vor kurzem als 
Ministerin für Innere Sicherheit tätig war, 
ist für die Koordinierung des „Shield of 
the Americas“ verantwortlich. Auf X äu-
ßerte Noem ihre Dankbarkeit für Trumps 
Entscheidung, ihr die Leitung der neu-
en Behörde zu übertragen, die Washing-
tons Vorrangstellung auf dem amerikani-
schen Kontinent sichern soll [5]: „Danke, 
Trump, dass du mich zur Sonderbeauf-

tragten für das ‚Shield of the Americas‘ 
ernannt hast. Minister Marco Rubio und 
Minister Pete Hegseth sind unglaubliche 
Führungspersönlichkeiten, und ich freue 
mich darauf, eng mit ihnen zusammenzu-
arbeiten, um Kartelle, die Drogen in un-
ser Land geschleust und unsere Kinder 
und Enkelkinder getötet haben, zu zer-
schlagen.“

Noem bekräftigte zudem [6]: „Die 
westliche Hemisphäre ist für die Sicher-
heit der USA von entscheidender Bedeu-
tung. In dieser neuen Funktion werde ich 
auf den Partnerschaften und der Exper-
tise im Bereich der nationalen Sicherheit 
aufbauen können, die ich in den letzten 
13 Monaten als Ministerin für innere Si-
cherheit erworben habe. Wir haben im 
Ministerium für innere Sicherheit histo-
rische Erfolge erzielt, um Amerika wie-
der sicher zu machen.“

Eine sehr nützliche Vereinbarung

Der Nutzen eines kontinentalen Militär-
bündnisses für die Vereinigten Staaten 
geht weit über die Bekämpfung von Dro-
genkartellen hinaus. Seit September 2026 
führen die Vereinigten Staaten Militäro-
perationen in der Karibik durch, bei de-
nen Dutzende kleiner Boote zerstört und 
Dutzende ihrer Insassen getötet wurden. 
Bis Februar 2026 wurden im Rahmen 
der „Operation Southern Spear“ über 40 
Angriffe durchgeführt und mehr als 145 
Menschen getötet [7].

Am 3. Januar starteten die Vereinigten 
Staaten einen Militärangriff auf Vene-
zuela, nahmen Präsident Nicolás Madu-
ro und seine Frau Cilia Flores gefangen 
und lieferten sie nach New York aus [8]. 
Die Zahl der Todesopfer der Operation 
belief sich auf über 100, darunter viele 
Zivilisten. Heute übt Washington still-
schweigende Kontrolle über das venezo-
lanische Öl aus, dessen Wert angesichts 
des Konflikts in Westasien steigt.

Zudem hat Trump mehrfach erklärt, dass 
„die kubanische Regierung bald stürzen 
wird“ – eine Aussage, die er am vergan-
genen Wochenende vor lateinamerikani-
schen Staatschefs wiederholte, die nicht 

zögerten, ihm Beifall zu spenden. 
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Vor einigen Tagen brach die Regierung 
Noboa die diplomatischen Beziehungen 
zu Kuba ab und wies die gesamte kuba-
nische Delegation aus, was verdeutlicht, 
welche Rolle ein von den Vereinigten 
Staaten koordiniertes Vorgehen spielen 
könnte.

Mit anderen Worten: Mit diesem Ab-
kommen sichert sich Trump nicht nur 
die Kontrolle und Leitung künftiger 
Militäroperationen auf dem amerika-
nischen Kontinent, sondern stellt diese 
Streitkräfte auch in den Dienst seines 
globalen geopolitischen Projekts, was 
in einem derzeit noch ungewissen zu-
künftigen Weltbild unvorhersehbare Fol-
gen haben könnte.

Als Verbündeter von Trump: 
politisches Kapital und Sicherheit

Obwohl eine regionale Allianz angekün-
digt worden war, nahmen an dem Gip-
fel keine Vertreter großer Länder teil, 
die seit mehreren Jahrzehnten gegen den 
Drogenhandel kämpfen, wie beispiels-
weise Mexiko, Kolumbien, Venezuela 
und Brasilien, deren Präsidenten sich 
letztlich als linksgerichtet oder progres-
siv bezeichnen.

Diejenigen, die tatsächlich teilnahmen, 
sind Regierungschefs, die sich während 
der Trump-Regierung fast vollständig 
hinter Washingtons geopolitische Inte-
ressen gestellt haben und die überwie-
gend rechts oder rechtsextrem sind [9]: 
Javier Milei aus Argentinien, Rodrigo Paz 
aus Bolivien, Rodrigo Chaves aus Costa 
Rica, Luis Abinader aus der Dominika-
nischen Republik, Nayib Bukele aus El 
Salvador, Irfaan Ali aus Guyana, Dani-
el Noboa aus Ecuador, Nasry Asfura aus 
Honduras, José Raúl Mulino aus Pana-
ma, Santiago Peña aus Paraguay, Kamla 
Persad-Bissessar aus Trinidad und Toba-
go; sowie der designierte Präsident Chi-
les, José Antonio Kast, der am 11. März 
sein Amt antreten wird.

Trotz der Kritik von Oppositions-
gruppen in diesen Ländern, die die 
Unterzeichnung des „Shield of the 
Americas“-Abkommens als beschämen-
de Unterwerfung unter Washingtons In-
teressen betrachten (selbst wenn dies den 
wirtschaftlichen Interessen der von ihnen 

vertretenen Länder zuwiderläuft), vertei-
digten die Präsidenten, die an dem Tref-
fen in Miami teilnahmen, die Unterzeich-
nung des Bündnisses.

Dies brachte der ecuadorianische Prä-
sident zum Ausdruck, der auf seinem 
Twitter-Account schrieb [10]: „Zu lan-
ge glaubten die Mafiagruppen, Ameri-
ka sei ihr Revier. Dass sie Grenzen über-
schreiten, Drogen, Waffen und Gewalt 
ohne Konsequenzen verbreiten könnten. 
Diese Zeit ist vorbei.“

Wenige Stunden vor der Veranstaltung 
erklärte [11] Chiles designierter Präsi-
dent: „Ich mache mich auf den Weg in 
die Vereinigten Staaten, um mich mit 
Präsident Donald Trump und mehreren 
lateinamerikanischen Staatschefs zu tref-
fen. Wir werden über Sicherheit, illegale 
Einwanderung und den wirtschaftlichen 
Fortschritt unserer Länder sprechen. Wir 
arbeiten weiter daran, Chiles Zukunft zu 
verbessern.“

Nayib Bukele, Präsident von El Salva-
dor, teilte [12] seinerseits dasselbe Video 
mindestens fünf Mal und zeigte darin, 
wie Trump und er sich während der Fo-
tosession, die der US-Präsident mit je-
dem der Teilnehmer abhielt, freundlich 
unterhielten.

So haben die rechtsgerichteten Prä-
sidenten des Kontinents in Trumps 
Person eine Art messianische Figur 
gefunden, hinter der sie ein Gefühl re-
gionaler Einheit verspüren, das sich 
von dem unterscheidet, wonach pro-
gressive Regierungen streben, die seit 
zwei Jahrzehnten versuchen, Räume 
ohne US-Einmischung zu schaffen, wie 
beispielsweise UNASUR, ALBA-TCP und 

CELAC.

Auf diese Weise stellen Trump und sei-
ne Geopolitik einen Kurs dar, dem die 
rechtsgerichteten Regierungen Latein-
amerikas unbeirrt folgen müssen. Die 
Journalistin Ayelén Oliva sagte [13]: 
„Das Bild von Trump, der hinter seinem 
Schreibtisch sitzt, umgeben von stehen-
den lateinamerikanischen Staatschefs, 
symbolisiert die Annäherung dieser Län-
der an die Vereinigten Staaten, die Au-
ßenminister Marco Rubio als ‚Freunde‘ 
bezeichnete.“
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